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Liebe Leserin, lieber Leser,
die Weihnachtsgeschichte erzählt auf ergreifend schlichte 

Weise davon, dass unser geschenktes Leben das Kost-
barste ist, das wir haben. Ein Kind kommt unter erbärmli-
chen Umständen zur Welt – und die Engel im Himmel lob-
singen dem Schöpfer. Und sie teilen den Erdenmenschen mit, 
was jedes himmlische Gotteskind braucht: Frieden auf Erden. 
Wahrscheinlich ist Weihnachten in unserem Festkalender 
so beliebt, weil diese Botschaft so unmittelbar einleuchtet –  
gerade in finsterer Zeit. In diesem Jahr feiern wir Weihnach-
ten in der Markus-Gemeinde mit Kindern, Frauen, Versehrten 
und Alten, die vor dem Krieg in ihrer Heimat geflohen sind. 
Niemand von ihnen wollte hier sein. Ihr Weg war kräftezeh-
rend und entbehrungsreich. Ein Junge kam zu uns, der hatte 
wunde Füße. Manche haben unterwegs ihre Hoffnung, ihre 
Habseligkeiten oder einen geliebten Menschen verloren. Die 
Herbergen unserer Stadt sind voll. Unser geschenktes Leben 
ist unendlich kostbar und so zerbrechlich. 

*
Maria, Josef und das Kind sind das bekannte Personal der 
Geschichte. Denen sie begegnet sind – den anderen Leuten 
unterwegs, den Menschen in Bethlehem, den Behörden, den 
Herbergsvätern und -müttern – denen waren sie drei unter 
unzähligen anderen, genauso unauffällig wie wir alle. Und 
doch, diese drei sind in die Geschichte eingegangen, wie wir 
alle. Denn jedes Gotteskind ist einmalig, unverwechselbar 
und unersetzlich in Zeit und Ewigkeit. 

An der Krippe des Kindes standen Menschen, die unter-
schiedlicher nicht sein konnten. Eine junge Mutter, ge-
zeichnet von Strapazen der Entbindung nach anstrengen-
der Reise, überdies bis in die Tiefe ihrer Seele verunsichert 
über die Herkunft dieses Kindes und der ungewissen Be-
ziehung zu ihrem Verlobten. Ein junger Vater, der seine 
Verlobte schon verlassen wollte, getrieben womöglich 
von Phantasien über ihre Untreue, heimgesucht von selt-
samen Träumen. Hirten vom Feld mit rauen Händen, die 
in ihrer langen Einsamkeit auf eigenartige Gedanken 
kommen und Stimmen hören. Gelehrte Männer aus fer-
nen Landen, mit wertvollen Geschenken und hohen Ge-
danken. Jeder und jede hat seine eigene Vorstellung von 
diesem kleinen Kind – große Worte, große Hoffnungen, 
große Wünsche. Was einmal aus ihm werden mag? Die En-
gel singen, was nötig wäre: Frieden auf Erden.

*
Die Entbindung geschieht unter Umständen, die jede 
Hebamme verzweifeln ließen. (Moderne Hebammen wür-
den allerdings darauf hinweisen, dass wir nicht mehr von 

„Entbindung” sprechen, denn die Bindung an die Mutter 
bleibt ja in anderer Form ein Leben lang bestehen.) Die 
Umstände: Die Mutter ist allein, der Mann völlig unerfah-
ren. Sie stehen inmitten von Nutztieren. Es ist dunkel und 
kalt. Dass die Mutter das Kind zur Welt bringt, allen Widrig-
keiten zum Trotz; dass der Mann bei ihr bleibt, gegen alle 
Zweifel und Anfechtungen; dass dieses Kind seinen un-
gewissen Weg in die Abhängigkeiten dieser Welt antritt –  
das alles ist wundersam. Wie sollte man es anders erklä-

ren als mit einer zarten, verletzlichen Liebe, mit der diese 
drei einander verbunden sind? 
Wir alle sind einmal diesen Weg in die Welt gekommen. 
Um uns standen Leute mit ihren Erwartungen und Wün-
schen; wir arbeiten uns daran ab. Irgendwo tobt immer 
ein Herodes und lässt seine Soldaten das Schwert gegen 
Kinder erheben. Unsere Bindungen sind brüchig, unsere 
Hoffnungen schwanken. Einander sind wir uns eine Zeit-
lang geliehen. Was kommen wird, ist ungewiss. Der kalte 
Stall in Bethlehem wurde erwärmt nur durch die Liebe 
und den Atem dreier Menschen (und der übrigen Lebe-
wesen). Vielleicht ist Weihnachten so beliebt, weil wir die 
Sehnsucht nach solcher Liebe spüren. Das bekannte Per-
sonal der Geschichte konnte lieben, trotz der Umstände. 
Ich kenne Menschen, die können es auch.

Ihnen & Ihren Lieben gesegnete Weihnachten!
Pfarrer Sven Grebenstein
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I

Das sage ich aber, liebe Brüder:  
Die Zeit ist kurz. Darum sollen auch die,  
die Frauen haben, sein, als hätten sie keine, und die, die wei-
nen, als weinten sie nicht; und die sich freuen, als freuten sie 
sich nicht; und die kaufen, als könnten sie es nicht behalten; 
und die die Güter dieser Welt gebrauchten, als brauchten sie 
sie nicht. Denn die Gestalt dieser Welt vergeht.  
(1. Brief des Paulus an die Korinther 7,29–31)

Wir werden geboren. Wir werden entbunden. Wir geraten 
in Abhängigkeiten. Vertreibung aus einer Welt der Gebor-
genheit. Schmerzhafter Weg durch einen dunklen Kanal. 
Abnabelung. Ein erster Schrei. Ins Dasein geworfen. Be-
freit für den Lebenslauf.
Befreit? Die Gebundenheit bleibt. Angewiesen auf jene 
Frau, die uns reinigt und füttert und pflegt. Verstrickt 
in Empfindungen von Lust und Unlust, von Freude und 
Schmerz, von Liebe und Hass. Bestrebt, uns eine Welt zu 
erobern, die uns gehört, in der wir wieder zu Hause sind, 
die uns Sicherheit bietet. Erfüllt von der Hoffnung, ja von 
dem Wahn, dass unser Dasein niemals zu Ende geht.
Geheimnis des Lebens. Das Versprechen der Freiheit. Und 
das Erleiden von Abhängigkeiten. Der unstillbare Hunger 
nach Liebe. Die Sehnsucht nach ewigem Glück.

„Die Zeit ist kurz! – Die Gestalt dieser Welt vergeht!”

Manfred Josuttis:

ENT-BINDUNGEN Wir werden wiedergeboren. Wir geraten in Abhängigkeit. 
Wir werden entbunden.
Rätselhafterweise rechnet Paulus damit, dass Menschen 
durch Taufe und Glaube in einen neuen Leib geraten, in 
den riesigen Leib Jesu Christi. Das ist nicht einfach eine 
große Institution oder eine kleine Ansammlung von 
freundlichen Menschen. Der Leib Jesu Christi, die Kirche 
des Glaubens – das ist eine Machtsphäre, die sich über 
die ganze Erde erstreckt, ein Energiefeld, das auch hier 
Menschen erfasst. Sie sind dann wieder verknüpft mit 
dem Urgrund des Lebens. Sie sind umfangen von einem 
Frieden, der höher ist als alle empirisch orientierte Ver-
nunft. Sie sind erfüllt von dem Geist, der auch in Elend 
und Leid Freude schafft.
Wer vom Geheimnis des Glaubens ergriffen wird, wer Glied 
am Leibe Christi geworden ist, der versteht sich auf die 
Kunst des Lebens. Durch die Rückkehr in diese umfassen-
de Abhängigkeit geschieht eine zweite Ent-Bindung. Was 
Paulus den Christen als Lebenshaltung empfiehlt, mag auf 
den ersten Blick unmöglich oder unzumutbar erscheinen. 
Haben – als hätte man nicht! Das kann doch eigentlich 
nur bedeuten: Leben – als lebte man nicht! Also: Askese!  
Angst vor Intimität und Engagement! Verachtung von 
Leiblichkeit und Lebensgenuss! Das alles scheint Paulus 
an dieser Stelle zu propagieren. Und für uns, die wir den 
Konsumgesetzen unserer Gesellschaft gehorchen, sind 
seine Aussagen in der Tat schwer zu verstehen.
Wer zum Leib Christi gehört, der ist von den Abhängig-
keiten entbunden. „Die Zeit ist kurz! – Die Gestalt dieser 
Welt vergeht!”

Geheimnis des Glaubens.

II

Geheimnis des Lebens.
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„Die Zeit ist kurz! – Die Gestalt dieser Welt vergeht!”  
Ein letzter Atemzug. Weg durch einen dunklen Kanal.  
Wir gehen zugrunde.
Wir werden von allen Abhängigkeiten entbunden.
Wir werden unendlich frei.

„Darum sollen die, die Frauen haben, sein, als hätten sie 
keine.” Im Leib Jesu Christi gibt es keine Nähe ohne Dis-
tanz. Ich bin ich, und du bist du. Wer nicht mehr sich sel-
ber gehört, der kann anderen Menschen nicht hörig wer-
den, der kann auch andere nicht hörig machen. Leibliche 
Vereinigung bis in die höchste Ekstase, aber kein Traum 
von der ewigen Einheit. Treue, aber keine Gefangenschaft, 
keine Fesseln. Keine Streitrituale. Keine permanenten Be-
ziehungskisten. „Ich kann nicht leben ohne dich”, flüstert 
die Leidenschaft. Aber die Liebe fügt nüchtern hinzu: „Na-
türlich werde ich leben, auch wenn du nicht mehr da bist.”
Wir lieben uns. Aber wir gehören uns nicht. Wir leben, und 
wir werden vergehen.
Kunst des Lebens.

„Die weinen (sollen sein), als weinten sie nicht, und die 
sich freuen, als freuten sie sich nicht.” Wer mit dem Ur-
grund des Lebens wieder verbunden ist, der gewinnt auch 
ein neues Verhältnis sich selbst gegenüber, zu seinen Ge-
fühlen, zu seinen Trieben, zu seinen Wünschen und Ängs-
ten. Da wird es nach wie vor viel Schmerzen und Leiden 
und Tränen geben und hoffentlich auch viel Glück und 
Freude und überschäumende Begeisterung. Aber wen die 
Lebenskraft Gottes erfasst hat, der kann nicht mehr in der 
eigenen Trübsal versinken oder andauernd sein Selbst-
mitleid pflegen. Noch in der äußersten Verzweiflung, noch 
in der tiefsten Verlassenheit wird er nach jenem Gott 
schreien, der die Erlösung schenkt.

Wir weinen, und wir sind voller Freude. Aber wir sind, in 
Freude und Schmerz, nicht allein. Wir leben, und wir wer-
den vergehen.
Kunst des Lebens.

„Die kaufen (sollen sein), als könnten sie es nicht behalten, 
und die die Güter dieser Welt gebrauchen, als brauchten 
sie sie nicht.” Wer im Leib Jesu Christi Ruhe und Frieden 
gefunden hat, der wird auch ein neues Verhältnis zu Geld 
und Besitz gewinnen. Auch hier gilt kein generelles Ver-
bot. Keine sexuelle Askese. Keine stoische Gelassenheit. 
Und also auch kein unbedingtes Armutsideal. Aber: Ge-
brauch aller Güter in Dankbarkeit. Besitz ohne Besessen-
heit. Genuss ohne Gier. Wahrscheinlich gehört zu einem 
humanen Umgang mit Geld und Besitz auch der regel-
mäßige Freiheitstest: Wieviel kann ich von dem, was ich 
habe, geben? Worauf kann ich, wenn andere es dringend 
benötigen, selber verzichten?
Wir haben viel. Aber wir gehören uns nicht. Wir leben. Und 
wir werden vergehen.

Manfred Josuttis: Offene Geheimnisse. Predigten, S. 67–69.  
© 1999 Chr. Kaiser Verlag in der Verlagsgruppe Random House GmbH.  
Abdruck mit freundlicher Genehmigung des Verlages.

IV

Kunst des Lebens. Geheimnis des Sterbens.

III



98

Weihnachten ist bei uns in der Ukraine ein 
Familienfest. Ich komme aus Kiew, meine 

Familie ist sehr groß. Unsere Feiern waren immer 
sehr schön. Wir haben im Schein der geschmück-
ten Weihnachtskerze zusammen gegessen, ge-
sungen und gelacht. Kurz vor Beginn des Krieges 
habe ich Zwillinge zur Welt gebracht. Dann wurde 
Kiew bombardiert. Nun sind wir in Berlin. Ich bin 
so dankbar, dass wir hier so freundlich aufgenom-
men wurden. Ich bin erleichtert, mit den Kindern 
in Sicherheit zu sein. Aber ich habe Sehnsucht 
danach, meine Familie zu sehen. Und ich wünsche 
mir sehr, dass meine Jungs bald ihren Vater sehen 
und er sie.
Yulia

Ich weiß nicht, was kommt. Ich habe Angst vor Weihnachten. 
In diesem Jahr wird mir meine älteste Tochter fehlen. Sie ist 

auf der Flucht gestorben. Sie war sehr krank, und wir muss-
ten weg. Unterwegs konnte sie nicht so versorgt werden, 
wie es nötig war. Im Sommer musste ich sie begraben. Letz-
tes Weihnachten haben wir noch zusammen gefeiert, es war 
das letzte Mal. Und wir wussten es nicht. Ich wünsche mir, 
dass der Krieg zu Ende geht. Und ich wünsche den Menschen 
in der Welt Gesundheit und Glück.
Natalja

Dieses Jahr wird Weihnachten in meinem Leben ganz 
anders sein als in all den Jahren zuvor. Ich werde nicht 

mit meinem Mann feiern können, und ich werde meine Mut-
ter und meine Schwester vermissen. Sie sind in der Ukraine 
geblieben. Keiner von uns wird dieses Jahr unbeschwert 
und fröhlich lachen können. Der Krieg hat meine Familie 
gespalten, mein Herz gespalten, so viel Kummer gebracht. 
Gemeinsam mit meinem Mann habe ich eine Entscheidung 
getroffen: Die Kinder müssen gerettet werden! So bin ich mit 
meinen Kindern nach Deutschland geflohen. Die Menschen 
hier haben uns sehr freundlich empfangen. Viele halfen uns 
mit Lebensmitteln, Kleidung, gaben uns ein Dach über dem 
Kopf und leisteten jede Art von Unterstützung. Was erwar-
te ich dieses Jahr von Weihnachten? Diese Frage habe ich 
vielen Ukrainerinnen hier gestellt. Alle Ukrainerinnen sind 
dankbar für die Hilfe und Unterstützung, die sie erfahren 
haben. Wir alle wünschen uns sehr, dass wir so bald wie 
möglich vom Sieg der Ukraine lesen können. Das wäre auch 

ein Sieg derer, die uns in diesen Zeiten unterstützen. Und 
ich werde zu Weihnachten im nächsten Jahr sicherlich 

hören, wie sich mein lieber Mann mit stacheligem 
Bart zu mir beugt, um mir etwas ins Ohr zu flüs-

tern: „Frohe Weihnachten, mein Schatz! Ehre 
sei Gott in der Höhe, Friede auf Erden und 

Wohlwollen unter den Menschen!”
Tatjana

Ich komme aus Odessa. In meiner Kirche war es üblich, 
dass im Krippenspiel ein Kind aus der Gemeinde in der 

Krippe lag – wohlbehütet, versteht sich. Meine Tochter hat 
Jesus gespielt, als sie schon zwei Jahre alt war. In der Mar-
kus-Gemeinde, wo wir derzeit Herberge gefunden haben, 
wollen wir mit den ukrainischen Kindern auch ein Krippen-
spiel einüben. Wir werden an Weihnachten besonders an 
die Menschen denken, die nicht mehr da sind. Ich wünsche 
mir, was wir uns wohl alle wünschen, was aber so schwer 
ist: dass sich unsere Kinder hier für eine Zeitlang so be-
hütet fühlen können wie früher zu Hause.
Hanna

W ir haben eine Tradition in der Familie: 
Nach der Christvesper am Heiligen 

Abend setzen wir uns an den reich gedeckten 
Tisch, und vorher beten wir gemeinsam. Unser 
Gebet nimmt das Hauptthema des Jahres auf –  
das, was uns besonders beschäftigt hat. In 
diesem Jahr werden wir nur für die Ukraine 
bitten: Dass Frieden werde und die Menschen 
dort und unterwegs auf der Flucht die Hilfe 
bekommen, die sie brauchen. Es ist schreck-
lich für die Familien, die durch den Krieg ge-
trennt sind. Ich hoffe auf das Wunder, dass  
aus dem Dunkel das Licht des Heils kommt.
Michael (Sozialbetreuer)

Seit März haben Hunderte flüchtender Menschen 
aus der Ukraine in unserem Gemeindehaus eine 
vorübergehende Herberge gefunden – manche 
nur für eine Nacht, andere für Wochen. Jedes 
Schicksal ist besonders, jede Geschichte indi-
viduell. Jeder Mensch ein Gotteskind. Unsere 
Herberge bleibt geöffnet. Noch immer kommen 
Menschen zu uns, um sich vor Krieg, Gewalt und 
Kälte in Sicherheit zu bringen. Alle sehnen sich 
nach Zuhause, alle lassen geliebte Menschen 
zurück. In diesem Jahr feiern wir Weihnachten 
zusammen. Einige unserer ukrainischen Gäste 
erzählen, was das für sie bedeutet.

Wenn Sie unsere Notunterkunft für Geflüchtete aus der Ukraine unerstützen  
möchten, können Sie das auf unterschiedliche Weise tun:
1) Der Betrieb der Notunterkunft ist nur möglich dank der vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen & Helfer, die ihre Zeit spenden und im Gemeindehaus mitarbeiten.  
Es gibt vielfältige Dienste und verschiedene Einsatzzeiten. Sie entscheiden, was 
und wie lange Sie mithelfen wollen. Wenden Sie sich bei Interesse bitte an  
Pfarrerin Göpfert (goepfert@markus-gemeinde.de) oder Pfarrer Grebenstein  
(grebenstein@markus-gemeinde.de).
2) Wir freuen uns über alle Hilfe durch Sachspenden. Unsere Lagermöglichkeiten 
sind allerdings begrenzt. Auf unserer Website finden Sie jeweils aktualisiert eine 
Liste mit den Dingen, die wir dringend benötigen: www.markus-gemeinde.de.
3) Wenn Sie unsere Arbeit finanziell unterstützen möchten, sind wir Ihnen für Ihre 
Geldspende dankbar. Möglich ist das entweder in bar zu den Öffnungszeiten der 
Küsterei oder als Überweisung:
Empfänger: Ev. Kirchenkreisverband Berlin Süd-West | Bank: Evangelische Bank eG  
IBAN: DE 16 52 06 0410 2203 9663 99 | BIC: GEN0DEF1EK1  
Verwendungszweck: Notunterkunft Markus
Wenn Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, geben Sie bei der Überweisung 
bitte unbedingt Ihre vollständige Adresse an – wir senden Ihnen dann eine  
Bescheinigung zu. Danke für Ihre Unterstützung!
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Wir fassen keinen andern Gott als den,
der in jenem Menschen ist,
der vom Himmel kam.
Ich fange bei der Krippe an.

Martin Luther

Aus Gründen des Datenschutzes ist diese 
Seite in der Online-Version der MARKUS 
nicht vollständig zu sehen. Wir bitten um Ihr 
Verständnis & laden Sie ein, eine gedruckte 
Fassung zur Hand zu nehmen.

Aus Gründen des Datenschutzes ist diese 
Seite in der Online-Version der MARKUS 
nicht vollständig zu sehen. Wir bitten um Ihr 
Verständnis & laden Sie ein, eine gedruckte 
Fassung zur Hand zu nehmen.

Menschen in Markus
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Gottesdienste im Dezember 2022 & Januar 2023

SÜDENDE
Ellwanger Straße 9, 12247 Berlin

LUKAS
Friedrichsruher Straße 6a, 12169 Berlin

MARKUS
Karl-Stieler-Straße 8a, 12167 Berlin

3. Dezember | Samstag — — 1800 Friedensgebet

4. Dezember |  
2. So im Advent

930 mit Abendmahl & Einführung der neuge-
wählten Ältesten | Pfrn. Sabine Kuhnert

1100 Pfrn. Andrea Köppen mit Brot-für-die-Welt-Team 1100 Pfrn. Margit Herfarth

10. Dezember | Samstag — — 1800 Friedensgebet

11. Dezember |  
3. So im Advent

1800 Abendgottesdienst mit Pfrn. Sabine  
Kuhnert, Silvia Schnoor & Team

1100 Pfrn. Sabine Kuhnert 1100 Pfr. Sven Grebenstein 
1800 Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder am  
Worldwide Candle Lighting Day | Pfrn. Carolin Marie 
Göpfert

17. Dezember | Samstag — 1800 Taizé-Andacht | Pfr. i.R. Dietrich Scherwat 1800 Friedensgebet

18. Dezember |  
4. So im Advent

— 1100 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandinnen & 
Konfirmanden der Region | Pfrn. Andrea Köppen,  
Pfrn. Sabine Kuhnert, Pfrn. Gabriele Wuttig-Perkowski,  
Pfrn. Carolin Marie Göpfert & Team

1100 Pfr. i.R. Wolfram Bürger

24. Dezember |  
Heiligabend

1500 Familiengottesdienst mit Krippenspiel | 
Pfrn. Sabine Kuhnert 
1700 Christvesper | Pfrn. Sabine Kuhnert
2230 Christnacht mit Sologesang | 
Pfrn. Sabine Kuhnert

1500 Familiengottesdienst mit Krippenspiel | 
Pfrn. Andrea Köppen
1700 Christvesper mit Lukas-Bläsern | 
Pfrn. Andrea Köppen 
2300 Christnacht mit Orgelmusik | 
Pfrn. Andrea Köppen

1400 Familiengottesdienst mit Gospelkids | 
Pfrn. Carolin Marie Göpfert 
1500 Familiengottesdienst mit ukrainisch-deutschem 
Krippenspiel | Pfr. Sven Grebenstein 
1630 Christvesper | Pfr. i.R. Wolfram Bürger 
1800 Christvesper | Pfr. i.R. Wolfram Bürger 
ab 2200 Blasmusik vom Markus-Kirchturm 
2300 Christnacht mit Kantorei | Vikar Alexander Benatar

25. Dezember | Christfest I 1100 Familienkirche | Pfrn. Sabine Kuhnert & 
Almut Bußmann

1100 Pfrn. Andrea Köppen 1100 Familiengottesdienst mit Mitmach-Krippenspiel |  
Pfrn. Carolin Marie Göpfert 
1800 Pfr. Sven Grebenstein

26. Dezember | Christfest II 1800 Regionaler Singe-Gottesdienst in der Markus-Kirche | Pfrn. Carolin Marie Göpfert & Pfr. Paulus Hecker

31. Dezember |  
Altjahrsabend

1800 mit Segnung | Pfrn. Sabine Kuhnert — 1800 Pfrn. Margit Herfarth

1. Januar | Neujahr 1100 Regionaler Gottesdienst in der Patmos-Kirche (Gritznerstraße 18–20, 12163 Berlin) | Pfrn. Gabriele Wuttig-Perkowski

6. Januar | Epiphanias 1800 Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfrn. Gabriele Wuttig-Perkowski aus ihrem Dienst im Pfarrsprengel Steglitz-Nord

7. Januar | Samstag — — 1800 Friedensgebet

8. Januar |  
1. So nach Epiphanias

1800 Abendgottesdienst mit Abendmahl | 
Pfrn. Sabine Kuhnert & Team

1100 Pfrn. Sabine Kuhnert 1100 Vikar Alexander Benatar

14. Januar | Samstag — — 1800 Friedensgebet

15. Januar |  
2. So nach Epiphanias

930 Pfrn. Andrea Köppen 1100 Pfrn. Andrea Köppen 1100 Pfr. Sven Grebenstein

21. Januar | Samstag — — 1800 Friedensgebet

22. Januar |  
3. So nach Epiphanias

930 Pfrn. Sabine Kuhnert 1100 Pfrn. Sabine Kuhnert 1100 Pfrn. Carolin Marie Göpfert

28. Januar | Samstag — — 1800 Friedensgebet

29. Januar |  
Letzter So nach Epiphanias

1100 Familienkirche | Silvia Schnoor &  
Almut Bußmann

1100 Prädikantin Christiane Kehl 1100 Pfr. i.R. Wolfram Bürger

4. Februar | Samstag — — 1800 Friedensgebet

5. Februar | Septuagesimä 930 mit Abendmahl | Pfrn. Andrea Köppen 1100 mit Abendmahl | Pfrn. Andrea Köppen 1100 Lektorin Uta Scholian
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Adventskalender aus Orgel
Das Wesen des Adventskalenders ist heiter. Es bringt mit 

sich gespannte Freude auf ein Geschenk, das schon da 
ist, aber noch nicht geöffnet werden darf – wenn die Re-
geln beachtet werden. Um hier auf der sicheren Seite zu 
sein, werden die Türchen dieses Adventskalenders immer 
erst am richtigen Tag per E-Mail zugestellt: 11 Steglitzer 
Organistinnen und Organisten haben Orgelstücke für Sie 
verpackt, festliche, heitere, ergreifende, besinnliche. Ge-
spielt auf Steglitzer Instrumenten, eines für jeden Tag des 
Advents. Unsere dringende Empfehlung: Abonnieren Sie 
den Adventskalender aus Orgel und beginnen Sie jeden 
Tag des Advents mit einem Ohrenschmaus. 
Anmeldung unter:  
www.kirchenkreis-steglitz.de/adventskalender-abo

Gottesdienste an 
Heiligabend & Weihnachten

Am 25. Dezember laden wir zum Gottesdienst um 11 Uhr  
ein, in dem es ein Mitmach-Krippenspiel für Groß und Klein 
gibt: Das funktioniert ganz spontan und macht Spaß. 
Um 18 Uhr feiern wir dann einen weihnachtlichen Fest-
gottesdienst bei Kerzenschein. 
Richtig viel Weihnachtsliedersingen gibt’s dann im regio-
nalen Singe-Gottesdienst am 26. Dezember um 18 Uhr.
Seien Sie herzlich willkommen!
sg

eltern, Freunde und alle, die Anteil nehmen, zu einem 
Gottesdienst ein. Wir wollen gemeinsam trauern – auch 
wenn die Schwangerschaft nur sehr kurz war, auch wenn 
der Abschied schon lange her ist, auch wenn andere fin-
den, dass nun genug Tränen geflossen sind, auch wenn 
mittlerweile andere Kinder geboren wurden und leben.
Valerie Baucke (Gesang) und Andreas Albert (Gitarre) be-
gleiten den Gottesdienst musikalisch.
Carolin Marie Göpfert

Ein Kind zu verlieren, verändert das ganze Leben. Jedes 
Jahr sterben allein in Deutschland 20.000 Kinder und 

junge Erwachsene. Und überall bleiben trauernde Mütter, 
Väter, Geschwister, Großeltern und Freunde zurück. An 
jedem zweiten Sonntag im Dezember – am „Worldwide 
Candle Lighting Day“ – wird weltweit dieser Kinder ge-
dacht. Mütter, Eltern, Familien entzünden um 19 Uhr eine 
Kerze für ihre verstorbenen Kinder und stellen sie ins 
Fenster als Zeichen dafür, dass ihr Licht immer scheinen 
möge. Wir laden an diesem Tag Eltern, Geschwister, Groß-

Unsere Gottesdienste am 24. Dezember richten sich an 
verschiedene Zielgruppen. Das Krippenspiel um 14 Uhr  

ist auf Familien mit kleinen Kindern ausgerichtet. Die Go-
spelkids führen ein Singspiel zur Geburtsgeschichte aus 
Bethlehem auf. 
Das deutsch-ukrainische Krippenspiel um 15 Uhr richtet 
sich eher an Familien mit größeren Kindern und Jugend-
liche: ukrainische Kinder, die derzeit in unserem Ge-
meindehaus Herberge finden, spielen mit und für uns die 
Weihnachtsgeschichte – übrigens eine Initiative unserer 
ukrainischen Gäste. Wir werden einander gut verstehen, 
der verschiedenen Sprachen zum Trotz, dafür sorgen wir; 
die Sprache des Gottesdienstes ist natürlich Deutsch. 
In den Christvespern um 16:30 Uhr und um 18 Uhr steht 
die Lesung der Weihnachtsgeschichte im Mittelpunkt. 
Ab 22 Uhr wird dieses Jahr wieder eine Bläsergruppe vom 
Turm herab weihnachtlich musizieren, auf dem Kirchhof 
können Sie sich am Feuer wärmen. 
Die Christmette um 23 Uhr hat eher meditativen Charak-
ter: Die Kirche wird stimmungsvoll beleuchtet sein und es 
singt die Kantorei. In allen Gottesdiensten singen wir ge-
meinsam alte und neue Lieder zur Weihnacht.

Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder
Sonntag, 11. Dezember, 18 Uhr, Markus-Kirche 

         Adventsliedersingen 
  auf dem Kirchhof
Freitag, 2./9./16. Dezember, ab 17 Uhr, Kirchhof

An drei Freitagen im Advent treffen wir uns nachmittags 
auf dem Kirchhof und singen Adventslieder. Das Wetter 

ist uns egal. Besonders schön wird es, wenn’s schnieselt. 
Wir wärmen uns am Feuer in der Feuerschale, in dem wir 
nach dem Singen noch Marshmallows grillen oder Stock-
brot backen. Es kommen lauter nette Menschen – manche 
hören auch nur zu und naschen mit. Am schönsten ist es 
gut eingepackt in warmer Kleidung. Liedtexte mit oder 
ohne Noten stehen auf unserer Website zum Download.
cmg

Foto: Klaus Böse
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pünktlich zum Öffnen des ersten Türchens im Advents-
kalender am ersten Dezember, öffnet sich für mich 

eine Tür hinein in eure/ihre Gemeinden im Pfarrsprengel 
Steglitz-Nord. Gespannt und neugierig beginne ich mei-
nen Dienst als neuer regionaler Jugendmitarbeiter, und 
ich freue mich sehr darauf, euch/sie kennenzulernen!
Ich bin Henry Sprenger, 42 Jahre, von Beruf Diakon und 
Sozialpädagoge und ich lebe mit meinem Jack Russel 
Terrier Olsen im schönen Rixdorf, in Berlin-Neukölln. Ur-
sprünglich komme ich aus der Region Teltow und habe 
dort zwölf Jahre lang die Konfirmanden-, Teamer- und Ju-
gendarbeit gestaltet. Das vergangene Jahr war für mich 
ein Sabbatjahr und ich konnte mir u.a. den Traum erfüllen, 
den achthundert Kilometer langen Jakobsweg zu pilgern. 
Jetzt beginnt für mich ein neuer Weg in Steglitz-Nord, den 
ich besonders mit euch, liebe Jugendliche, gehen möchte.

Liebe Konfis, liebe Jugendliche, liebe Familien  
und liebe Gemeinden,

Ihr seid uns wichtig und für euch 
möchte ich da sein. Eure Gedanken, 
Ideen, Wünsche und Vorstellungen 
haben hier in den Gemeinden ihren 
Platz, genauso wie Kummer und Sor-
gen, für die ich gerne ein offenes und  
vertrauensvolles Ohr habe. Die Jugendlichen hier in Steg-
litz-Nord, die ich bisher schon kennenlernen durfte, sind 
großartig. Hier gibt es bereits gute Angebote und viel 
Gestaltungsspielraum für Neues. Ich kann euch einfach 
nur einladen: Kommt, seid dabei, macht mit! Da ich mu-
sikalisch bin und Irland liebe, kommt mir ein irisches Se-
gens- und Pilgerlied in den Kopf, das ich gerade für die Ju-
gendarbeit besonders schön finde: „Möge die Straße uns 
zusammenführen und der Wind in deinem Rücken sein!“  
Bis bald, Euer Diakon Henry Sprenger

Wir sind wieder im Gemeindehaus aktiv: Die Kleider-
kammer, die Bücherstube und das Café sind an 3 

Nachmittagen geöffnet: dienstags, mittwochs und don-
nerstags von 14 bis 17 Uhr. Wir freuen uns ebenfalls über 
neu aktivierte oder wiederkehrende Angebote, zu denen 
das Treffpunkt-Markus-Team herzlich einlädt:

* Einmal wöchentlich bietet die Bastelgruppe ihre selbst 
hergestellten Arbeiten an.

* Im Advent werden Armin Walther und Marita Paul je-
weils mittwochs von16.30 bis 17 Uhr kurze Geschichten für 
Kinder vorlesen.

* Das Flexiteam, vertreten durch Monika Steininger, bietet 
mittwochs Beratungsangebote für Familien an.

* Christian Janssen bietet weiterhin einmal monatlich eine 
kostenlose juristische Erstberatung an. Er bittet um Ter-
minvereinbarung: 0171-86 46 233 oder info@kanzlei-cj.de.

* Caroline Schieting lädt weiterhin dienstags Kinder 
zu Karate (16.30 bis 17.30 Uhr) und Frauen ab 18 Uhr zu 
Selbstverteidigung ein.

* Ab dem 5. Januar freut sich Annette Jahnke über Mitsin-
gende alle 14 Tage donnerstags von 16 bis 17.30 Uhr.

* Tamara lädt jeden 2. Donnerstag von 16 bis 18 Uhr zum 
kreativen Nähworkshop für Kinder und Jugendliche in die 
erste Etage des Gemeindehauses ein. Der nächste Work-
shop ist für den 24. November geplant. 

* Das MEKKI-Team bietet im Erdgeschoss des Gemeinde-
hauses donnerstags ab 17 Uhr wieder Angebote an. Dazu 
gehören das Nähcafé (jeden 1. sowie 3. Donnerstag im Mo-
nat) und das Repaircafé (jeden 4. Donnerstag im Monat).

* Ab dem 19. Januar (11.30 bis 13.00 Uhr im großen Bespre-
chungsraum des Gemeindehauses) wird Frau Nitzschke an 
5 aufeinanderfolgenden Treffen das Augentraining wieder 
aufnehmen. 

* Die Skandinaviengruppe mit Inga-Lil Esch trifft sich ab 
Januar wieder jeweils am 3. Mittwoch eines Monats von 10 
bis 11.30 Uhr im Café des Gemeindehauses. Willkommen 
sind interessierte Teilnehmer, die eine skandinavische 
Sprache sprechen (außer Finnisch).

* Weiterhin laden Laienmusiker zu Feierabendkonzerten 
an verschiedenen Orten ein. Das nächste Konzert wird am 
14. Dezember von 17.30 bis 18 Uhr im Foyer angeboten. Bea-
te Göldner und vielleicht weitere Interessierte werden Ge-
dichte, Geschichten und Lieder zum Mitsingen im Advent 
anbieten. Das nächste Konzert wird mit den Starfingers am 
25. Januar voraussichtlich in der Kirche angeboten.

Es ist also trotz der dunklen Jahreszeit wieder ganz schön 
bunt im Treffpunkt Markus geworden. Das macht uns 
glücklich, und wir freuen uns natürlich sehr über Ihren 
Besuch oder Ihre Teilnahme!
Heide Gabel für das Treffpunkt-Markus-Team

Neues vom Treffpunkt Markus

Das Musical erzählt auf eine spannende und humor-
volle Art, was Kinder für die Umwelt tun können. Das 

Bühnenstück ist selbst geschrieben. Die Lieder entneh-
men wir dem Kindermusical im Schuhkarton, das 2021 
coronabedingt online stattfand. In der Woche wird ge-
sungen, im Chor und Soli, Theater gespielt und gebastelt. 
Am Sonntag, dem 5. Februar, wird das Musical den Eltern, 
Geschwistern, Freunden, Verwandten sowie der Gemeinde 
präsentiert. Dazu werden das Bühnenbild und die Kos-
tüme in der Ferienwoche selbst gestaltet. Professionelle 
MusikerInnen begleiten die Aufführung. 

Weitere Infos/Anmeldung:  
Jinyoung Woogt, Kantorin & Leiterin des Steglitzer Kin-
derchores: kantorin@patmos-gemeinde.de,  
Anmeldungen bitte bis 14.01.2023!
Wann? Von Montag, dem 30.1., bis Sonntag dem 5.2. 
(Kernzeit Mo-Fr: 10.00-15.30 Uhr). Eine Betreuung ist nach 
Absprache ab 9.00 Uhr möglich.

Eltern-Kind-Infotreff: Samstag, 28.1. um 11.00 bis 13.30 Uhr  
mit Einführung zum Thema des Musicals, Kennlernen 
aller Eltern sowie Kinder, Ausfüllen des Rollenzettels, 
Bühnenaufbau, Bezahlung 
Generalprobe: Samstag, 4.2., 12 Uhr 
Aufführung: 5.2. um 15 Uhr in der Ev. Patmos-Gemeinde 
Kosten:  50,-€ (incl. Mittagessen), Geschwister 30,-€ 
Wo? In der Ev. Patmos-Gemeinde, Gritzner Str. 18-20, 
12163 Berlin
 
Mit dabei: Jinyoung Woogt, (Kantorin & Leiterin des 
Steglitzer Kinderchores, musikalische Leitung & Organi-
sation), Christine Ebert (Gemeindepädagogin, Theater), 
Silvia Schnoor (Gemeindepädagogin, Organisation, 
Bühnenbild), Jeanette Kirsch (Tanz, Percussion), Sabine 
Schorler & Karin Fließ (unser Küchenteam) sowie viele 
TeamerInnen, professionelle Musikerinnen bei der Gene-
ralprobe und Aufführung, Thomas Ebert (Lichttechnik) & 
N.N. (Tontechnik).

Kindermusical
 „Hülfe, Bauchwäh“: Mission auf Helgoland zum Mitmachen in den Winterferien 2023

Ein Sonntagnachmittag mit schöner Musik: Für alle, die 
wollen und mögen – gerade auch für jene Fußballfans, 

die diese WM nicht guten Gewissens verfolgen können! Der 
Pianist Caspar Jörns spielt auf dem Flügel in der Markus- 
Kirche. Zwei unterschiedliche Werke stehen auf dem Pro-
gramm: Zunächst „Der Kleine Prinz”: 10 Klavierstücke zum 
gleichnamigen Buch von András Hamary (*1950). Diese 
zeitgenössische Komposition ist Programm-Musik im 
besten Sinn des Wortes: die Musik stellt Szenen aus dem 
Literatur Klassiker von Antoine de Saint-Exupéry dar; man 
muss das Buch aber nicht kennen, um die Musik zu hören –  
auf dem Programmheft werden kurze Erläuterungen zu 
finden sein. Danach spielt Jörns die „Waldstein-Sonate” 
(Nr. 21, op. 53) von Beethoven (1770–1827) – ein Hauptwerk 
der Klavierliteratur. 

Caspar Jörns, 1994 in Detmold geboren und aufgewachsen 
in Berlin, ist Spross einer Berliner Musikerfamilie. Er stu-
dierte von 2013 bis 2022 in Würzburg bei Prof. Enikö Török. 
Zusammen mit seiner Schwester, der Pianistin Flora Jörns, 
ist er Preisträger Internationaler Wettbewerbe (zB 2015 in 
Italien). 2021 bespielte er eine Woche lang mit Miria Sailer 
den PopUp Raum des Mozartfestes Würzburg. 

Klavier am Nachmittag  
in Markus
Sonntag, 18. Dezember, 16 Uhr  
in der Markus-Kirche

Foto: privat

Foto zVg von Caspar Jörns



1918

So bunt wie das Leben
www.himmelsleiter.berlin

Bestattungen mit Herz | Dipl-Psych. Bernd Tonat & Team 
Unter den Eichen 84 d | 12205 Berlin | Telefon: 030 390 399 88

Tel. 030-791 22 00
www.treupl-bestattungen.de
Steglitzer Damm 17 | 12169 Berlin

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und 
sind selbstverständlich auch an den Feiertagen 

rund um die Uhr persönlich dienstbereit.

 eine würdevolle Bestattung 
 muss nicht teuer sein

NOWACZYK BESTATTUNGEN

Tag und Nacht  796 40 88
12167 Berlin 

Albrechtstraße 56 
Ecke Siemensstraße

Roger Cires Wagenknecht — Ihr Bestatter

www.grieneisen.de | Albrechtstraße 110 | 12167 Berlin | Tel: 030 791 26 96

Bestattungsvorsorge. Eine Sorge weniger.

Selbstbestimmt in jeder Lebenslage: 
sogar über den Tod hinaus. Ein Wunsch, den viele Menschen teilen. 

Mit Ihrer persönlichen Bestattungsvorsorgeregelung legen Sie nicht nur Art und Ablauf fest, 
sondern klären vorab auch alle wichtigen Fragen rund um die Bestattung. Ein letzter Wille, 
der besonders die Angehörigen in schweren Zeiten seelisch und fi nanziell entlastet.

 

PRIVATANZEIGEN KOSTENLOS ANZEIGEN IN DER MARKUS 

In diesen Geschäften liegt die MARKUS aus: Reisebüro Selch, Steglitzer Damm 15 • Heike Berger, Friseurmeisterin, Steglitzer Damm 15 • Bestattungen Treupl & Co., Steglitzer Damm 17 
LAR-Reinigung, Steglitzer Damm 23 • Juwelier & Leihhaus am Steglitzer Damm 23 • Schlüsseldienst Theuer, Steglitzer Damm 29 • Brigitten-Apotheke, Steglitzer Damm 29  
Alles fürs Tier, Steglitzer Damm 29 • Büro Clip, Steglitzer Damm 33 • Haarstudio Allabelle, Steglitzer Damm 42 • Sedan Apotheke, Albrechtstraße 41 • Die Buchfinken, Albrechtstraße 77  
Optiker Peschke, Albrechtstraße 71–72 • Backshop, Albrechtstraße 77 • Bestattung Nowaczyk, Albrechtstraße 56 • Kurbad Steglitz, Albrechtstraße 53a  

Friseur Team Steglitz, Albrechtstraße 53b • Markus-Apotheke, Albrechtstraße 51 • Gemeinschaftspraxis, Albrechtstraße 50 • Hautärztin Dr. Cuerda Galindo, Albrechtstraße 50  
HNO Dr. Khan & Dr. Röschke, Albrechtstraße 50 • Wäscherei & Reinigung, Albrechtstraße 48 • Grosscurth’s-Apotheke, Siemensstraße 2 • Zahnarzt Heukenkamp, Halskestraße 46   
Bei Mutti: Café & Bäckerei, Heinrich-Seidel-Straße 17 • Vergissmeinnicht Blumenfachgeschäft, Klingsorstraße 63 • Apotheke Tannenberg, Birkbuschstraße 59   
Reinigung Schneider, Birkbuschstraße 41 • Alexander Schneider, Schneider-Atelier, Birkbuschstraße 38

Anfragen an Sigrid Schönfelder – info@markus-gemeinde.de

Berlins größte Sargausstellung
individuell gestaltete Trauerfeiern  

Bestattungs-Vorsorge

10 Filialen  •  jederzeit  75 11 0 11 

Lankwitz: Kaiser-Wilhelm-Straße 84
Lichterfelde-West: Moltkestraße 30

Seit 1851 im FamilienbeSitz

HAHN
BESTATTUNGEN

Intelligentes
Tageslicht passt 
sich an

C E N T R I C   II

Human Centric Ligh0ng (HCL) 
Schreib0schleuchte mit einer
visuell, emo0onal, biologischen 
Wirkung von 10.000 Lux 
aus dem Außenbereich

Automa3scher Tageslichtverlauf

Extronic Hans Schlegel - Tel. 030-70760323 - Albrechtstraße 81 - 12167 Berlin - www.extronic.de

Maler meister
Christian Riedlbauer

Kostenlose Beratung und Kostenvoranschläge
Kleinaufträge · Möbelrücken · Seniorenservice

Telefon 773 46 05
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Veranstaltungen

Angebote für Babys & ihre Eltern

Spielzeit – gemeinsam spielerisch die Zeit genießen,  
für Babys ab 6 Monaten
Mi, 9–10 Uhr & 11–12 Uhr | Fr, 9.30–10.30 Uhr | Kosten: 100 € pro Kurs 
(10 Treffen) | Ort: Kursraum Borstellstraße 42 | Ansprechperson: 
Sandra Schmidt, 01512 5705141, ladiesfitnessimpark@gmx.de

Mama-Workout
Do, 9–10 Uhr | Ort: Kursraum Borstellstraße 42 | Ansprechperson: 
Sandra Schmidt, 01512 5705141, ladiesfitnessimpark@gmx.de

Angebote für (Vor)Schulkinder

Karate für Kinder von 6 bis 11 Jahren
Di, 16.30–17.30 Uhr & Do, 16–17 Uhr| Kosten: 5 € pro Treffen |  
Ort: Markus-Kirche | Ansprechperson: Caroline Schieting,  
0157 79759079, c.schieting@gmx.de

Angebote für Familien

Offenes-Familien-Café
Mi, 15–17 Uhr | Ort: Gemeindehaus, Erdgeschoss |  
Ansprechperson: Heide Gabel (030 794 706 32)

Familienbeartung
Mi, 15–17 Uhr und nach Absprache | Ort: Gemeindehaus, Erdgeschoss |  
Ansprechperson: Monika Steininger, kontakt@flexiteam.org

Angebote für Jugendliche

Regionaler Blockkurs für Konfirmanden
Ansprechpersonen: Pfrn. Carolin Marie Göpfert & Pfrn. Gabi  
Wuttig-Perkowski

Regionaler Wochenkurs für Konfirmanden
Mo, 17–18.30 Uhr | Ort: Lukas-Gemeindehaus | Ansprechpersonen: 
Pfrn. Andrea Köppen & Jugendmitarbeiterin Victoria Ebert
Di, 17–18.30 Uhr | Ort: Südender Kirche | Ansprechpersonen:  
Pfrn. Sabine Kuhnert & Jugendmitarbeiter Niclas Schenker

Junge Gemeinde
Di, 17.30–19.30 Uhr | Ort: Lukaskeller, Friedrichsruher Str. 6 A |  
Ansprechperson: Victoria Ebert, ebert@markus-gemeinde.de

Qi Gong
Für Haupt-und Ehrenamtliche der Markus-Gemeinde, Mi, 19–20 Uhr |  
Ort: Gemeindehaus, Erdgeschoss | Ansprechperson: Beate Göldner, 
030 771 44 41

Meditative Kreistänze
Fr, 11–13 Uhr  | Ort: Pfarrwohnung, Albrechtstr. 82, 2. OG |  
Ansprechperson: Monika Kuhn, 030 795 28 25

Schöner Leben

Verleih des Lastenrades „Markus“ über fLotte Berlin
wochentags | Ort: Markus-Gemeindehaus | Ansprechperson:  
Jana Gampe, www.flotte-berlin.de

Spielenachmittag
Mo, 14.30–16.30 Uhr | Ort: Gemeindehaus, Erdgeschoss |  
Ansprechperson: Angelika Alt, 030 794 706 33

Bibel teilen
Jeden 1. Di im Monat, 19–20.30 Uhr | Ort: Markus-Kirche, Kapelle |  
Ansprechperson: Pfrn. Dr. Margit Herfarth

Besuchsdienstgruppe
Jeden 2. Mi im Monat, 10–12 Uhr | Ort: Gemeindehaus, Erdgeschoss |  
Ansprechperson: Gisela Scholian, 030 791 8192  

Gedächtnistraining
Jeden 1. Mi im Monat, 10–11.30 Uhr | Kostenbeitrag 7 € |  
Ort: Gemeindehaus, Erdgeschoss | Ansprechperson: Ines Roth,  
030 80 90 96 74, 0173 634 34 74

Augentraining
Jeden Do, ab 19. Januar, 11.30–12.30 Uhr, 5 Termine | Ort: Gemeinde-
haus, Erdgeschoss | Ansprechperson: Heide Gabel (030 794 706 32)

Nähcafé in Steglitz
Do, 15. Dezember & 16. Februar, 17–20 Uhr | Bitte anmelden! | Ort: Ge- 
meindehaus, Erdgeschoss | Ansprechperson: Lysann Steinbacher, 
MEKKI, mekki@bund-berlin.de oder Tel. 030-78 79 00 60

Repaircafé Steglitz
Do, 23. Februar, 16–20 Uhr | Bitte anmelden! | Ort: Gemeindehaus, 
Erdgeschoss | Ansprechperson: Lysann Steinbacher, MEKKI,  
mekki@bund-berlin.de oder Tel. 030-78 79 00 60

Singekreis
Do, 5. & 19. Januar, 2. & 16. Februar, 16–17.30 Uhr | Ort: Pfarrwohnung, 
Albrechtstraße 82, 2. OG. | Ansprechperson: Annette Jahnke

Angebote für Frauen

Rückbildung 
Mo, 11.30 – 12.30 Uhr, Do, 10.30–11.30 Uhr | Kosten: 100 € pro Kurs 
(10 Treffen) | Ort: Kursraum Borstellstraße 42 | Ansprechperson: 
Sandra Schmidt, 0151 257 051 41, ladiesfitnessimpark@gmx.de

Basar-Bastelkreis für Frauen
Di, 18–20 Uhr | Ort: Gemeindehaus, Erdgeschoss |  
Ansprechperson: Ingrid Pohlent, 030 821 99 84

Selbstverteidigung für Frauen  
(von jugendlich bis hochbetagt)
Di, 18–19 Uhr | Kosten: 5 € pro Treffen | Ort: Markus-Kirche |  
Ansprechperson: Caroline Schieting, 0157 79759079,  
c.schieting@gmx.de

Mama-Workout
Do, 9–10 Uhr | Ort: Kursraum Borstellstraße 42 | Ansprechperson: 
Sandra Schmidt, 01512 5705141, ladiesfitnessimpark@gmx.de

Freitagsfrauen
Jeden 3. Freitag im Monat, 19–21 Uhr | Ort: Gemeindehaus, Erdgeschoss |  
Ansprechperson: Irina Steinbock, 030 24 53 21 40

Begleitung in schweren Zeiten

Trauercafé  
Jeden 2. & 4. Freitag im Monat, 15.30–17.30 Uhr | Ort: Markus-Kirche, 
Kapelle | Ansprechperson: Kristina Ebbing, 030 325 20 325

Trauergruppe
Jeden 2. & 4. Donnerstag im Monat, 15–18 Uhr | Ort: Markus-Kirche,  
Kapelle | Anmeldung bei: Kristina Ebbing, 030 325 20 325

Angebot für Kinder und Jugendliche aus der Ukraine  
und andere Interessierte

Kreativer Nähworkshop 
Do, 8. & 22. Dezember, 16–18 Uhr | Ort: Gemeindehaus, 1. Etage |  
Ansprechperson und Anmeldung: Tamara, tam.tamriko@gmail.com

Treffpunkt Markus

Café, Bücherstube und Kleiderkammer
Di, Mi, Do 14–17 Uhr | Ort: Gemeindehaus, Erdgeschoss |  
Ansprechperson: Heide Gabel, 030 794 706 32

Rechts- und Steuerberatung
Termine nach Absprache | Ansprechperson: Christian Janssen,  
0171 86 46 233, info@kanzlei-cj.de

Musik & Gesang

Kantorei der Markus-Kirche
Mo, 19.30–21.30 Uhr | Ort: Markus-Kirche | Ansprechperson:  
Friedemann Gottschick, 030 794 706 34

The Gospel Friends Gospelchor
Do, 18.30–21 Uhr | Ort: Markus-Kirche |  
Ansprechperson: Dr. Antje Ruhbaum, 030 855 42 67

Feierabendkonzert
Mi, 14. Dezember, 17.30–18 Uhr | Ort: Gemeindehaus, Foyer |  
Mi, 25. Januar, 17.30–18 Uhr | Ort: Gemeindehaus, Foyer

Bewegung hält frisch

Gymnastik
Mo, 10–11 Uhr | Ort: Paul-Schneider-Gemeinde in Lankwitz,  
Belßstr. 88, 12249 | Ansprechperson: Martina Vopel, 030 775 78 38

Atem, Bewegung, Entspannung für Frauen
Mo, 9–10.30 Uhr  | Ort: Pfarrwohnung, Albrechtstr. 82, 2. OG | An-
sprechperson: Rita Ulrich, 030 85 53 589

Rheuma-Liga
Mi, 9–11 Uhr | Ort: Dt. Rheuma-Liga Berlin e.V., Schützenstraße 52, 
12165 Berlin | Ansprechperson: Nora Kompa (Mitgliederbetreuung), 
030 322 902 911
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BERATUNG UND HILFE FÜR SPÄTAUSSIEDLER UND RUSSISCH SPRECHENDE MIGRANTEN 
ZU DEN VERSCHIEDENEN FRAGEN DES LEBENS IN DEUTSCHLAND

КОНСУЛЬТАЦИИ  И  ПОМОЩЬ  ПОЗДНИМ  ПЕРЕСЕЛЕНЦАМ  И  РУССКОГОВОРЯЩИМ 
МИГРАНТАМ  ПО  РАЗЛИЧНЫМ  ВОПРОСАМ  ЖИЗНИ  В ГЕРМАНИИ

Mobil: 0172 – 323 75 00 | michael-zwilling@t-online.de 
MICHAEL  ZWILLING*МИХАЭЛЬ  ЦВИЛЛИНГ

Corona-Seelsorgetelefon
Das Corona-Virus stellt uns derzeit in Berlin 
und Brandenburg und darüber hinaus vor 
enorme Herausforderungen. Wir befinden uns 
in einer gesellschaftlichen Krisensituation, 
in der vor allem besonnenes Krisenmanage-
ment notwendig ist. Die Unsicherheit zu Art, 
Umfang und Dauer dieser Krise führt aber 
dazu, dass Menschen vor allem Angst haben. 
Angst ist aber keine gute Begleiterin in dieser 
Ausnahmesituation. Weil wir als Kirche eine 
Kirche der Seelsorge sind, möchten wir gerade 
in dieser Situation neben dem Gebet auch die 
seelsorgliche Begleitung weiter anbieten.
Um für die Nöte und Sorgen der Menschen da 
sein zu können, hat die Notfallseelsorge/Krisen-
intervention Berlin gemeinsam mit der Kirch-
lichen Telefonseelsorge und der Krankenhaus-
seelsorge ein Seelsorgetelefon eingerichtet. Ab 
sofort sind unter der Nummer 030 403 665 885 
in der Zeit zwischen 8 bis 24 Uhr professionelle 
Seelsorgerinnen und Seelsorger erreichbar.

Diakonie-Station Steglitz
Albrechtstraße 82 · 12167 Berlin · Tel. 79 47 33-0 
www.diakonie-pflege.de/steglitz  
info@diakonie-steglitz.de
Wir möchten, dass Sie Ihre Selbständigkeit 
bewahren und solange wie möglich in Ihrer 
gewohnten Umgebung leben. Uns liegt daran, 
dass Sie bei uns Geborgenheit, Sicherheit 
und Respekt erfahren. Sie erhalten von uns 
sowohl fachlich gute Pflege als auch mensch-
liche Zuwendung. Freundliche MitarbeiterIn-
nen beraten Sie gerne. Rufen Sie uns an!
Unsere Leistungen:  
Hauskrankenpflege | Haushaltspflege | 
Pflegeberatung | Pflegehilfsmittelverleih | 
Sterbebegleitung | Hausnotruf | Kranken-
gymnastik | Gerontopsychiatrische Beratung 
| Leistungen der Pflegeversicherung | 
Betreuung in einer Wohngemeinschaft für 
Menschen mit Altersdemenz | Mobilitäts-
hilfedienste (Begleitdienst für ältere und 
behinderte Menschen): Steglitz 79 47 31 30 & 
Tempelhof 30 83 06 16

Pflegestützpunkt
Albrechtsstr. 81, 12167 Berlin  
Tel. 76 90 26 – 00/01
Sprechstunden: 
Di 9 – 15, Do 12 – 18 Uhr  
sowie nach Vereinbarung Wir bieten älteren, 
kranken und behinderten Menschen, pflege-
bedürftigen Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen und deren Angehörigen Infor-
mation, Beratung und Unterstützung für ein 
selbstbestimmtes Leben in jedem Alter. Die 
Beratung ist vertraulich und kostenlos. Sie 
ist anbieter- und kostenträgerneutral. Wir 
bieten selbst keine entgeltpflichtigen Dienste, 
wie z.B. Hauspflege oder Mittagstisch an. Im 
Mittelpunkt unserer Beratung stehen Ihre 
Wünsche, Bedürfnisse und Möglichkeiten.
Was wir tun: 
– Wir informieren Sie über die vorhandenen  
 Angebote in der Region Steglitz/Zehlendorf. 
– Wir überlegen mit Ihnen gemeinsam, welche  
 Unterstützung Sie benötigen und sorgen  
 dafür, dass Sie sie bekommen. 
– Wir begleiten Sie durch den schwer durchschau- 
 baren Markt von Dienstleistungen, wechselnden  
 Zuständigkeiten und Kostenträgern. 
– Wir klären zum Abschluss mit Ihnen gemein- 
 sam, ob die eingeleiteten Maßnahmen aus- 
 reichen, Ihren Wünschen entsprechen und  
 ob Sie mit unserer Arbeit zufrieden waren.
– Wir stellen auf www.hilfelotse-berlin.de  
 aktuelle Informationen über soziale,  
 gesundheitliche und alltagsweltliche Hilfen  
 zusammen.

Geschäftsstelle des Diakonischen Werkes
Steglitz & Teltow-Zehlendorf:
Hindenburgdamm 101B, 12203 Berlin  
Frau Hafener Tel. 83 90 92 40  
Herr Philipp Tel. 83 90 92 43  
Weitere umfassende Informationen fnden Sie unter www.dwstz.de

Rat & Hilfe
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Ev. Markus-Kirchengemeinde
Albrechtstraße 81 A, 12167 Berlin
info@markus-gemeinde.de 
markus-gemeinde.de

Küsterei
Jana Gampe, Küsterin 
Dagmar Rossow, ehrenamtliche Küsterin 
Rosmarie Mette, ehrenamtliche Küsterin
Telefon: 030 794 706-0 
Telefax: 030 794 706-20

Sprechzeiten: 
Montag: 09.00-12.00 Uhr 
Dienstag: 09.00-12.00 Uhr 
Mittwoch: 15.00-17.00 Uhr (außer in den Schulferien) 
Donnerstag: 09.00-12.00 Uhr 
Freitag: geschlossen

Vorsitzende des Gemeindekirchenrats
Uta Scholian 
Telefon: 030 796 42 36 
scholian@markus-gemeinde.de

Vikar
Alexander Benatar 
alexander.benatar@gemeinsam.ekbo.de

Treffpunkt Markus
Heide Gabel, Koordinatorin 
Telefon: 030 794 706 32 
gabel@markus-gemeinde.de 

Kirchenmusik
Friedemann Gottschick, Kantor & Organist 
Telefon: 030 794 706 34 
gottschick@markus-gemeinde.de

Dr. Antje Ruhbaum, The Gospel Friends 
Telefon: 030 855 42 67 
antje.ruhbaum@gmail.com

Arbeit mit Schulkindern & Jugendlichen
Victoria „Tori“ Ebert, Gemeindepädagogin i.A. 
Telefon: 0157 73 58 42 58
ebert@markus-gemeinde.de

Henry Sprenger, Diakon 
Telefon: 01523 1407 901 
sprenger@markus-gemeinde.de

Arbeit mit Seniorinnen & Senioren
Gisela Scholian & Angelika Alt 
Telefon: 030 794 706 33

Raumvergabe
Hans Plank 
Telefon: 030 795 95 59 
h.plank@t-online.de

Kultur in der Markuskirche &  
AG Stolpersteine
Günter-Henning Tarun 
Telefon: 030 796 33 48 
kultur@markus-gemeinde.de

Markus-Kindertagesstätte
Liliencronstraße 15, 12167 Berlin
Sabine Koß, Leiterin 
Telefon: 030 797 834 20 
kita@markus-gemeinde.de

Bankverbindung Freundeskreis der  
Markuskirche Steglitz e.V.:
Spendenkonto: Postbank Berlin 
DE 141001 0010 0082 6701 02 
Ansprechperson: Michael Tybussek,  
Tybussek@markus-gemeinde.de

Bankverbindung für alle Belange der 
Markus-Gemeinde:
Empfänger:  
Ev. Kirchenkreisverband Berlin Süd-West 
Bank: Evangelische Bank eG 
IBAN: DE16 5206 0410 2203 9663 99 
BIC: GENODEF1EK1 
Betreff: Markus-Gemeinde

Pfr. i.R. Wolfram Bürger
erreichbar über die Küsterei 
 
buerger@markus-gemeinde.de

Pfrn. Carolin Marie Göpfert 
Telefon: 030 794 706-27 
mobil: 0151 41 87 43 25 
goepfert@markus-gemeinde.de

Pfr. Sven Grebenstein
Telefon: 030 794 706-27 
mobil: 0151 44 24 90 44 
grebenstein@markus-gemeinde.de

Pfrn. im Ehrenamt  
Dr. Margit Herfarth
mobil: 0151 28 99 00 49 
herfarth@markus-gemeinde.de

Pfarrteam

Widerspruchsrecht zur Veröffentlichung personenbezogener Daten: Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, in der Markus-Zeitung veröffentlicht werden, dann können 
Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Bitte teilen Sie Ihren Widerspruch der Küsterei oder der Redaktion mit (postalisch oder als E-Mail). Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffent-
lichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbstverständlich können Sie es sich jederzeit anders überlegen und den Widerspruch zurückziehen.

Kontakte

Diakonisches Werk Steglitz  
und Teltow-Zehlendorf e.V.
Soziale Beratung 
Johanna-Stegen-Str. 8, 12167 Berlin, Tel. 771 09 72 
Sprechstunden nach Vereinbarung 
Die Soziale Beratung richtet sich an Menschen 
in schwierigen Lebenssituationen im Bezirk 
Steglitz-Zehlendorf. Sie ermöglicht den Ratsu-
chenden vielschichtige Fragen und Probleme 
an einem Ort zu klären.
Wir informieren: 
– zum Arbeitslosengeld II 
– zu Sozialhilfe und Grundsicherung 
– zu anderen sozialen Leistungen
Wir beraten und unterstützen: 
– bei wirtschaftlichen Notlagen 
– bei Mietschulden und drohendem  
 Wohnungsverlust 
– bei persönlichen und familiären Konflikten 
– bei der Durchsetzung sozialleistungsrecht- 
 licher Ansprüche
Wir vermitteln Kontakte zu: 
– geeigneten Fachberatungsstellen 
– Selbsthilfegruppen und Nachbarschafts- 
 zentren 
– Kirchengemeinden
Unsere Beratung ist unabhängig, vertraulich 
und kostenfrei. 

Trauercafé
Das Trauercafé mit Seelsorgerin Kristina Ebbing  
und Team findet an jedem 2. und 4. Freitag im 
Monat, 15.30–17.30 Uhr statt. (Ort: Markus-Kirche, 
Kapelle). Jede und jeder Trauernde ist herz-
lich eingeladen, jederzeit neu einzusteigen, zu 
erzählen oder einfach nur zu hören.  
Voranmeldung unter 030 32520325 oder  
trauerbegleitung@kirchenkreis-steglitz.de  
Ansprechperson: Kristina Ebbing




